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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Drahtab- 
spulvorrichtung  für  Drahterodiermaschinen  mit  ei- 
ner  Welle  zur  Aufnahme  einer  Drahtspule  mit  einer 
ortsfesten,  drehbar  am  Gehäuse  gelagerten  Um- 
lenkrolle,  einer  lageveränderbaren  Umlenkrolle,  die 
drehbar  in  einem  Bereich  zwischen  der  Drahtspule 
und  der  ortsfesten  Umlenkrolle  angeordnet  ist.  so 
daß  der  von  der  Drahtspule  abzuspulende  Draht  in 
der  durch  die  Drahtspule  vorgegebenen  Krüm- 
mungsrichtung  über  die  ortsfeste  Umlenkrolle  und 
nachfolgend  über  die  lageveränderbare  Umlenkrol- 
le  geleitet  wird. 

Es  sind  aus  dem  Stand  der  Technik  Drahtab- 
spulvorrichtungen  bekannt,  bei  welchen  eine  Draht- 
spule,  auf  welcher  Draht  aufgewickelt  ist.  drehbar 
gelagert  ist,  so  daß  der  Draht  abgezogen  werden 
kann.  Bei  einer  Drahtabspulvorrichtung  ist  es  erfor- 
derlich,  daß  das  Abspulen  des  Drahtes  in  gesteuer- 
ter  Weise  erfolgt,  wobei  insbesondere  eine  vorge- 
gebene  Drahtspannung  gewährleistet  sein  muß,  um 
Schlaufenbildungen  oder  Drahtrisse  zu  vermeiden. 
Die  bekannten  Drahtabspulvorrichtungen  weisen 
auch  den  Nachteil  auf,  daß  es  nicht  möglich  ist, 
große  Drahtspulen  in  betriebssicherer  Weise  abzu- 
spulen.  Weiterhin  ist  bei  bekannten  Drahtabspulvor- 
richtungen  nicht  gewährleistet,  daß  eine  Verände- 
rung  der  mechanischen  Eigenschaften  des  Drahtes 
vermieden  wird. 

Aus  der  CH-PS  385  774  ist  eine  Drahtwickel- 
maschine  bekannt,  die  zur  Aufwicklung  von  Dräh- 
ten  auf  Spulen  dient.  Diese  bekannte  Vorrichtung 
weist  eine  ortsfeste  Umlenkrolle  auf,  die  drehbar 
am  Gehäuse  gelagert  ist.  Eine  lageveränderbare 
Umlenkrolle  ist  in  einem  Bereich  zwischen  der 
Drahtspule  und  der  ortsfesten  Umlenkrolle  ange- 
ordnet,  wobei  der  Draht  so  über  die  Rollen  geführt 
ist,  daß  seine  vorgegebene  Krümmungsrichtung 
beibehalten  wird.  Eine  derartige  Vorrichtung  ist  je- 
doch  für  den  Einsatz  bei  Erodiermaschinen  aus 
elektrischen  wie  auch  aus  Antriebsgründen  nicht 
geeignet. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Drahtabspulvorrichtung  für  Drahterodiermaschinen 
zu  schaffen,  welche  bei  einem  einfachen  Aufbau 
und  betriebssicherer  Wirkungsweise  auch  mit  sehr 
großen  Drahtspulen  bestückt  werden  kann  und  bei 
der  eine  Beeinflussung  der  mechanischen  Eigen- 
schaften  oder  der  Festigkeitseigenschaften  des 
Drahtes  vermieden  wird  und  die  für  die  Zuführung 
des  Drahtes  zu  den  Erodiermaschinen  bei  allen 
auftretenden  Betriebszuständen  geeignet  ist. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  die  Achsen  der  ortsfesten  und  bewegli- 
chen  Umlenkrollen  sowie  die  der  Abspulvorrichtung 
parallel  zueinander  liegen,  daß  die  Umlenkrollen 
sowie  alle  mit  dem  Draht  in  Berührung  kommenden 

Bauelemente  elektrisch  isolierend  ausgebildet  oder 
angeordnet  sind  und  daß  der  die  Welle  der  Abspul- 
vorrichtung  antreibende  Motor  reversierbar  betreib- 
bar  ist. 

5  Die  erfindungsgemäße  Drahtabspulvorrichtung 
zeichnet  sich  durch  eine  Reihe  erheblicher  Vorteile 
aus.  Durch  die  Anordnung  der  Umlenkrollen  und 
durch  die  erfindungsgemäße  Art  der  Führung  des 
Drahtes  ist  sichergestellt,  daß  der  Draht  stets  unter 

io  einer  ausreichenden  Spannung  gehalten  wird,  so 
daß  zum  einen  zu  schnelles  Abspulen  des  Drahtes 
von  der  Drahtspule  und  damit  eine  Schlaufenbil- 
dung  vermieden  wird  und  daß  zum  anderen  ein 
Drahtriß  durch  zu  starke  Belastungen  ausgeschlos- 

75  sen  ist.  Da  der  Draht  von  der  Drahtspule  zuerst 
über  die  ortsfeste  Umlenkrolle  und  anschließend 
über  die  lageveränderbare  Umlenkrolle  geleitete 
wird,  ist  es  möglich,  durch  eine  Versetzung  der 
lageveränderbaren  Umlenkrolle,  d.  h.  durch  eine 

20  seitliche  Verschiebung  oder  Verschwenkung  stets 
eine  ausreichende  Spannung  des  Drahtes  zu  ge- 
währleisten,  wobei  dies  unabhängig  von  der  Größe 
der  verwendeten  Drahtspule  bzw.  der  auf  dieser 
befindlichen  Drahtmenge  erfolgt.  Durch  die  Anord- 

25  nung  der  Drahtspule  und  der  Umlenkrollen  ist  es 
ferner  möglich,  den  Draht  so  von  der  Drahtspule 
abzuspulen  und  an  eine  nachgeordnete 
Bearbeitungs-  oder  Verarbeitungsstation  weiterzu- 
leiten,  daß  der  Draht  ausschließlich  in  der  durch  die 

30  Drahtspule  vorgegebenen  Krümmungsrichtung  um 
die  Umlenkrollen  geleitet  wird.  Es  wird  somit  ver- 
mieden,  daß  der  Draht  während  des  Abspulvorgan- 
ges  Wechselbiegungen  unterworfen  wird.  Dies  er- 
weist  sich  insbesondere  bei  einer  Verwendung  der 

35  erfindungsgemäßen  Drahtabspulvorrichtung  in  Zu- 
sammenhang  mit  einer  Erodiermaschine,  beispiels- 
weise  für  das  funkenerosive  Schneiden,  als  beson- 
ders  vorteilhaft,  da  die  Steifheit  bzw.  Festigkeit  des 
Drahtes,  welche  für  das  Erodierverhalten  entschei- 

40  dend  ist,  nicht  beeinflußt  wird.  Der  Draht  verbleibt 
somit  im  wesentlichen  in  der  durch  die  Aufwicklung 
auf  die  Drahtspule  vorgegebenen  Krümmungsrich- 
tung,  er  wird  beim  Umleiten  um  die  Umlenkrollen 
maximal  gradlinig  gebogen,  jedoch  nicht  Wechsel- 

45  biegungen  unterworfen.  Durch  geeignete  Dimensio- 
nierung  der  Umlenkrollen  ist  es  zudem  möglich, 
eine  übermäßige  Verbiegung  des  Drahtes  in  der 
Krümmungsrichtung  zu  vermeiden.  Die  Umlenkrol- 
len  können  erfindungsgemäß  in  ihrem  Durchmes- 

se  ser  sehr  groß  ausgewählt  werden,  beispielsweise 
mit  einem  Durchmesser,  welcher  dem  mittleren 
Durchmesser  der  Drahtspule  entspricht.  Die  erfin- 
dungsgemäße  Drahtabspulvorrichtung  ermöglicht 
somit  eine  äußerst  materialschonende  Abspulung 

55  des  Drahtes. 
Ein  weiterer  wesentlicher  Vorteil  der  erfin- 

dungsgemäßen  Drahtabspulvorrichtung  ist  dadurch 
gegeben,  daß  sehr  große  Drahtspulen  verarbeitet 

2 



3 EP  0  340  322  B1 4 

werden  können,  welche  über  einen  langen  Zeit- 
raum  hinweg  einen  im  wesentlichen  unbeaufsichtig- 
ten  Betrieb  der  Abspulvorrichtung  ermöglichen. 
Dies  erweist  sich  insbesondere  dann  als  besonders 
vorteilhaft,  wenn  eine  nachgeschaltete  Maschine, 
beispielsweise  eine  Erodiermaschine  während  der 
Nachtschicht  oder  über  das  Wochenende  unbeauf- 
sichtigt  betrieben  werden  soll.  Durch  die  erfin- 
dungsgemäße  Führung  und  Lagerung  des  Drahtes 
ist  gewährleistet,  daß  seitens  der  Drahtabspulvor- 
richtung  keine  Betriebsstörungen  auftreten  können. 

Eine  besonders  vorteilhafte  Weiterbildung  der 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  ist  dadurch  gege- 
ben,  daß  die  lageveränderbare  Umlenkrolle  zur 
Aufbringung  einer  Vorspannkraft  auf  den  Draht  in 
einer  Translationsrichtung  vorgespannt  gelagert  ist. 
Durch  diese  Maßnahme  wird  stets  eine  ausreichen- 
de  Kraft  auf  den  Draht  aufgebracht,  um  Schwingun- 
gen  oder  Schleifenbildungen  zu  verhindern,  wobei, 
wie  bereits  beschrieben,  Wechselbiegungen  des 
Drahtes  vermieden  werden. 

Weiterhin  erweist  es  sich  als  besonders  vorteil- 
haft,  wenn  die  ortsfeste  Umlenkrolle  als  Doppelrolle 
ausgebildet  ist  und  die  lageveränderbare  Umlenk- 
rolle  unterhalb  der  ortsfesten  Umlenkrolle  so  ange- 
ordnet  ist,  daß  der  Draht  von  der  Drahtspule  über 
den  einen  Teil  der  Doppelrolle,  über  die  lageverän- 
derbare  Umlenkrolle  und  über  den  anderen  Teil  der 
Doppelrolle  geleitet  wird.  Der  Draht  wird  somit  in 
einer  Schleifenbahn  bewegt,  ohne  daß  Wechselbie- 
gungen  auf  den  Draht  aufgebracht  werden.  Durch 
die  Ausgestaltung  der  ortsfesten  Umlenkrolle  als 
Doppelrolle  erfolgt  eine  zweifache  Führung  des 
Drahtes,  welche  zu  einer  erheblichen  Steigerung 
der  Betriebssicherheit  führt,  da  der  Draht  sowohl 
bei  der  Zuführung  zu  der  lageveränderbaren  Um- 
lenkrolle,  als  auch  bei  Abführung  von  dieser  in 
sicherer  Weise  geführt  ist.  Dabei  erweist  es  sich 
als  besonders  vorteilhaft,  die  lageveränderbare 
Umlenkrolle  an  einem  vertikal  bewegbaren  Schlit- 
ten  zu  lagern,  da  es  möglich  ist,  diesen  Schlitten 
entweder  mittels  eines  elastischen  Elements  oder 
durch  Schwerkrafteinfluß  von  der  ortsfesten  Um- 
lenkrolle  weg  vorzuspannen.  Es  wird  somit  erreicht, 
daß  stets  eine  gleichbleibende  Kraft  zum  Spannen 
des  Drahtes  aufgebracht  wird,  welche  Schwankun- 
gen  der  Zugkraft  in  zuverlässiger  Weise  ausglei- 
chen  kann.  Dabei  wird  sowohl  vermieden,  daß  der 
Draht  von  den  Umlenkrollen  abspringt,  als  auch 
daß  der  Draht  durch  plötzliche,  kurzzeitige  Steige- 
rungen  der  Zugkraft  reißt.  Es  kann  jedoch  auch 
möglich  sein,  den  Schlitten  mittels  einer  gesteuer- 
ten  Antriebseinrichtung  zur  Vorspannung  des  Drah- 
tes  zu  verschieben. 

In  günstiger  Weise  ist  zwischen  der  Drahtspule 
und  der  Umlenkrolle  eine  Drahtführung  vorgese- 
hen,  welche  bevorzugterweise  zwei  drehbar  gela- 
gerte  Rollen  umfaßt.  Mittels  der  Drahtführung  wird 

erreicht,  daß  der  Draht  auch  bei  einer  breiteren 
Drahtspule  stets  in  sicherer  Weise  der  Umlenkrolle 
zugeführt  wird. 

Weiterhin  erweist  es  sich  als  günstig,  wenn  der 
5  Draht  nach  der  ortsfesten  Umlenkrolle  über  eine 

höhenveränderbare,  an  eine  nachgeschaltete 
Drahtverarbeitungseinrichtung  anpaßbare  Füh- 
rungsrolle  leitbar  ist.  Mittels  der  Führungsrolle,  wel- 
che  bevorzugterweise  am  oberen  Bereich  der 

io  Drahtabspulvorrichtung  angeordnet  ist,  wird  vermie- 
den,  daß  der  Draht,  nachdem  er  die  Umlenkrolle 
verlassen  hat,  einer  Wechselbiegung  ausgesetzt 
wird. 

Eine  weitere,  besonders  günstige  Ausgestal- 
15  tung  der  erfindungsgemäßen  Drahtabspulvorrich- 

tung  weist  eine  fliegend  gelagerte  Welle  auf,  auf 
welcher  die  Drahtspule  mittels  seitlich  in  eine  zen- 
trische  Ausnehmung  der  Drahtrolle  einführbaren, 
auf  der  Welle  gelagerten  Konen  gelagert  ist.  Ein 

20  Aufschieben  der  Drahtrolle  auf  die  Welle  erfolgt 
dadurch,  daß  die  Drahtspule,  deren  zentrische  Aus- 
nehmung  größer  ist  als  der  Durchmesser  der  Wel- 
le,  auf  die  Welle  aufgelegt  und  in  die  Abspulposi- 
tion  verschoben  wird.  Mittels  der  Konen  ist  es 

25  möglich,  die  Drahtspule  relativ  zu  der  Welle  zu 
zentrieren.  Weiterhin  wird  beim  Aufschieben  der 
Konen  die  Drahtspule  angehoben,  so  daß  diese 
beispielsweise  nicht  mehr  auf  dem  Boden  aufliegt. 
Durch  diese  Maßnahme  kann  auf  eine  höhenverän- 

30  derbare  Abspulwelle  ebenso  verzichtet  werden,  wie 
auf  eine  höhenveränderbare  Transporteinrichtung 
für  die  Drahtspule. 

In  einer  günstigen  Weiterentwicklung  ist  unter- 
halb  der  Welle  ein  in  Längsrichtung  der  Welle 

35  verschiebbarer  Transportschlitten  zur  Aufnahme 
der  Drahtspule  angeordnet,  welcher  bevorzugter- 
weise  zwei  zueinander  parallele,  drehbare  Stütz-, 
rollen  umfaßt.  Mittels  des  Transportschlittens  ist  es 
auf  besonders  einfache  Weise  möglich,  die  Draht- 

40  spule  in  die  Drahtabspulvorrichtung  einzubringen 
und  an  dieser  zu  lagern,  da  eine  seitliche  Verschie- 
bung  der  Drahtspule  ohne  großen  Kraftaufwand 
möglich  ist.  Durch  die  drehbaren  Stützrollen  ist  es 
weiterhin  möglich,  die  Drahtspule  bei  ihrer  Positio- 

45  nierung  zu  drehen,  beispielsweise  um  einen  Mit- 
nehmer  mit  der  Drahtspule  in  Eingriff  zu  bringen. 

In  einer  besonders  günstigen  Ausgestaltungs- 
form  sind  die  Drahtspule,  die  Umlenkrollen  sowie 
alle  mit  dem  Draht  in  Berührung  kommenden  Bau- 

50  elemente  elektrisch  isolierend  ausgebildet  oder  an- 
geordnet,  so  daß  elektrische  Ströme,  welche  bei- 
spielsweise  beim  funkenerosiven  Schneiden  auf 
den  Draht  aufgebracht  werden,  nicht  in  die  Draht- 
abspulvorrichtung  geleitet  werden  können. 

55  Erfindungsgemäß  ist  es  möglich,  die  Welle  und 
damit  die  auf  dieser  gelagerte  Drahtrolle  mittels 
eines  Motors  reversierbar  stufenlos  anzutreiben, 
wobei  der  Antrieb  beim  Abspulen  lediglich  in  eine 

3 
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Richtung  erfolgt.  Das  reversierende  Spulen  erweist 
sich  beispielsweise  dann  als  vorteilhaft,  wenn  bei 
einem  Wechsel  der  der  Drahtabspulvorrichtung 
nachgeordneten  Einrichtung  eine  größere  Menge 
Drahtes  wieder  auf  die  Drahtspule  aufgespult  wer- 
den  soll.  Da  der  Draht  auch  beim  Rückspulen  über 
die  lageveränderbare  Umlenkrolle  geleitet  wird,  ist 
sichergestellt,  daß  der  wiederaufgespulte  Draht  auf 
der  Drahtspule  mit  ausreichender  Zugspannung 
aufgewickelt  ist.  Der  Rückspulvorgang  kann  weiter- 
hin  dann  mit  Vorteil  genutzt  werden,  wenn  eine  der 
Drahtabspulvorrichtung  nachgeschaltete  Einrich- 
tung  nur  über  eine  geringe  Aufspulkapazität  für 
Draht  verfügt  oder  wenn  der  Draht  mehrfach  ge- 
nutzt  werden  soll. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  in  Verbindung  mit  der  Zeich- 
nung  beschrieben.  Dabei  zeigt: 

Fig.  1  eine  schematische,  Perspektive  Dar- 
stellung  eines  Ausführungsbeispiels 
der  erfindungsgemäßen  Drahtabspul- 
vorrichtung; 

Fig.  2  eine  schematische  Seitenansicht,  teil- 
weise  im  Schnitt,  eines  weiteren  Aus- 
führungsbeispiels  der  erfindungsge- 
mäßen  Drahtabspulvorrichtung  und 

Fig.  3  eine  stirnseitige  Ansicht,  teils  im 
Schnitt,  der  linken  Seite  des  in  Fig.  2 
gezeigten  Ausführungsbeispiels. 

In  Fig.  1  ist  in  schematischer  Weise  ein  erstes 
Ausführungsbeispiel  der  erfindungsgemäßen  Draht- 
abspulvorrichtung  dargestellt.  Die  Drahtabspulvor- 
richtung  umfaßt  ein  nur  schematisch  angedeutetes 
Gehäuse  4,  in  welchem  ein  Motor  14  gelagert  ist, 
welcher  über  ein  Getriebe  15  eine  in  Fig.  1  nicht 
dargestellte  Welle  antreibt,  auf  welcher  eine  Draht- 
spule  2  gelagert  werden  kann.  Die  Lagerung  der 
Drahtspule  2  wird  nachfolgend  anhand  der  Fig.  2 
und  3  im  einzelnen  beschrieben  werden. 

In  Fig.  1  ist  ein  unterhalb  der  Drahtspule  2 
angeordneter  Transportschlitten  12  dargestellt,  wel- 
cher  zwei  zueinander  parallele,  drehbare  Stützrol- 
len  13  aufweist.  Die  Stützrollen  13  sind  längs  ihrer 
Achse  verschiebbar  im  Gehäuse  4  gelagert.  Der 
Schlitten  12  ist  mit  einer  Rampe  16  verbunden, 
welche  zusammen  mit  dem  Schlitten  12  verschieb- 
bar  ist.  Zum  Aufnehmen  und  Einbringen  der  Draht- 
spule  2  in  die  Drahtabspulvorrichtung  wird  der 
Schlitten  12  mitsamt  der  Rampe  16  seitlich  ver- 
schoben,  bis  die  Drahtspule  2  von  der  nicht  darge- 
stellten,  fliegend  gelagerten  Welle  abgezogen  ist. 
Es  ist  dann  auf  einfache  Weise  möglich,  die  Draht- 
spule  über  die  Rampe  16  von  den  Stützrollen  13 
wegzurollen  und  in  analoger  Weise  gegen  eine 
andere  Drahtspule  auszutauschen. 

Die  Drahtspule  2  umfaßt  in  üblicher  Weise 
mehrere  Lagen  Draht  6,  welcher  beim  Abspulen 
von  der  Drahtspule  2  zwischen  zwei  drehbaren 

Rollen  8a,  8b  einer  Drahtführung  9  hindurchgeleitet 
wird.  Die  Drahtführung  9  stellt  sicher,  daß  der  Draht 
trotz  der  durch  die  Anordnung  auf  der  Drahtspule  2 
erzwungenen  Hin-  und  Herbewegung  stets  in  si- 

5  cherer  Weise  einer  nachfolgend  angeordneten  orts- 
festen  Umlenkrolle  3  zugeführt  wird.  Unterhalb  der 
ortsfesten  Umlenkrolle  3  ist  eine  lageveränderbare 
Umlenkrolle  5  angeordnet,  über  welche  der  Draht 
nachfolgend  geführt  wird.  Anschließend  wird  der 

io  Draht  über  eine  zweite  ortsfeste  Umlenkrolle  3' 
geleitet,  welche,  wie  in  Fig.  1  schematisch  darge- 
stellt,  in  gewissem  Bereich  höhenveränderbar  ein- 
stellbar  und/oder  verschwenkbar  ist.  Erfindungsge- 
mäß  ist  es  wichtig,  daß  der  von  der  Drahtspule  2 

15  abgespulte  Draht  zuerst  über  eine  lageveränderba- 
re  Umlenkrolle  geleitet  wird,  welche,  wie  nachfol- 
gend  noch  beschrieben  werden  wird,  seitlich  ver- 
setzbar  ist,  beispielsweise  mittels  eines  Schlittens, 
um  stets  eine  ausreichende  Spannung  auf  den 

20  Draht  aufzubringen,  bevor  dieser  einer  nicht-lage- 
veränderbaren,  ortsfesten  Umlenkrolle  (in  dem  in 
Fig.  1  gezeigten  Ausführungsbeispiel  der  Umlenk- 
rolle  3')  zugeführt  wird.  Bei  einer  geeigneten  An- 
ordnung  der  lageveränderbaren  Umlenkrolle  5  kann 

25  auf  die  ortsfeste  Umlenkrolle  3  verzichtet  werden. 
Die  Anordnung  der  Umlenkrollen  muß  so  gewählt 
werden,  daß  die  durch  die  Drahtspule  2  vorgegebe- 
ne  Krümmungsrichtung  des  Drahtes  nicht  geändert 
wird,  so  daß  Wechselbiegungen  des  Drahtes  ver- 

30  mieden  werden. 
In  Fig.  2  ist  eine  schematische  Seitenansicht 

eines  weiteren  Ausführungsbeispiels  der  erfin- 
dungsgemäßen  Drahtabspulvorrichtung  dargestellt. 
Dabei  ist  deutlich  zu  erkennen,  daß  die  Drahtspule 

35  2  auf  einer  fliegend  gelagerten  Welle  1  gelagert  ist. 
Die  Welle  1,  wie  schematisch  dargestellt,  über  das 
Getriebe  15  mittels  des  Motors  14  betriebsverbun- 
den  und  von  diesem  antreibbar.  Eine  Steuerung 
des  Motors  14  erfolgt  über  eine  im  einzelnen  nicht 

40  dargestellte,  in  einem  Schaltschrank  19  angeordne- 
te  Steuerungseinrichtung. 

Bei  dem  in  Fig.  2  gezeigten  Betriebszustand  ist 
der  Transportschlitten  12  längs  der  Stützrollen  13 
seitlich  aus  dem  Gehäuse  4  herausgezogen  wor- 

45  den. 
Die  Drahtspule  2  weist,  wie  bereits  erwähnt, 

eine  zentrische  Ausnehmung  auf,  welche  im  Durch- 
messer  größer  ist,  als  der  Außendurchmesser  der 
Welle  1.  Im  Bereich  der  Mitnehmerscheibe  17  ist 

50  ein  Konus  11a  an  der  Welle  befestigt.  Ein  weiterer 
Konus  11b  ist  auf  die  Welle  1  aufschiebbar,  nach- 
dem  die  Drahtspule  2  auf  der  Welle  1  angeordnet 
wurde.  Der  Konus  11b  wird  über  eine  Mutter  20, 
welche  auf  ein  Gewinde  der  Welle  1  aufschraubbar 

55  ist,  gegen  die  Drahtspule  2  gedrückt  und  in  die 
zentrische  Ausnehmung  der  Drahtspule  2  einge- 
führt.  Auf  diese  Weise  erfolgt  zum  einen  eine  exak- 
te  Zentrierung  der  Drahtspule,  zum  anderen  wird 

4 
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diese  von  dem  Transportschlitten  12  bzw.  von  des- 
sen  Stützrollen  13  angehoben,  so  daß  sich  die 
Drahtspule  2  frei  drehen  kann. 

Zum  Zwecke  der  deutlicheren  Darstellung  sind 
die  beiden  drehbaren  Rollen  8a,  8b  der  Drahtfüh- 
rung  9  in  Fig.  2  versetzt  gezeichnet  worden. 

Ähnlich  dem  in  Fig.  1  gezeigten  Ausführungs- 
beispiel  wird  der  von  der  Drahtspule  2  abgeführte 
Draht  zunächst  über  eine  ortsfeste  Umlenkrolle  3, 
dann  über  die  lageveränderbare  Umlenkrolle  5  und 
anschließend  über  die  weitere  ortsfeste  Umlenkrol- 
le  3'  geleitet.  Die  lageveränderbare  Umlenkrolle  5 
ist  an  einem  Schlitten  7  gelagert,  welcher  an  einer 
oder  mehreren  vertikalen  Schienen  21  geführt  und 
in  vertikaler  Richtung  verfahrbar  ist.  Durch  die  lage- 
veränderbare  Umlenkrolle  5  wird  eine  Vorspann- 
kraft  auf  den  Draht  6  aufgebracht.  Die  Größe  der 
Vorspannkraft  kann  durch  ein  elastisches  Element, 
durch  Schwerkrafteinfluß  oder,  wie  in  Fig.  2  darge- 
stellt,  über  eine  Antriebseinrichtung  22  auf  den 
Schlitten  7  aufgebracht  werden.  Die  Antriebsein- 
richtung  22  ist  mit  einem  Motor  23  betriebsverbun- 
den  und  ist  beispielsweise  in  Form  einer  umlaufen- 
den  Kette,  welche  über  Kettenrader  24  geleitet 
wird,  ausgebildet. 

In  Fig.  3  ist  eine  schematische,  rückseitige 
Ansicht  des  in  Fig.  2  gezeigten  Ausführungsbei- 
spiels  abgebildet.  Aus  Fig.  3  ist  insbesondere  er- 
sichtlich,  daß  der  Draht  6  von  der  Drahtspule  2 
über  die  Umlenkrollen  3,  5,  3'  so  geführt  wird,  daß 
keine  Änderung  der  bisher  vorhandenen  Krüm- 
mungsrichtung  auftritt. 

Die  Umlenkrolle  3',  welche,  anders  als  die  la- 
geveränderbare  Umlenkrolle  5,  welche  letztere 
während  des  Betriebs  ständig  in  Bewegung  ist,  um 
eine  Vorspannung  auf  den  Draht  aufzubringen, 
nach  einmal  erfolgter  Einstellung  ortsfest  ist,  leitet 
den  Draht  zu  einer  einstellbaren  Führungsrolle  10, 
welche  insbesondere  höhenveränderbar  an  dem 
Gehäuse  4  gelagert  ist.  Durch  die  Führungsrolle  10 
ist  es  möglich,  den  Draht  in  seiner  Abiaufrichtung 
zu  einer  nachgeschalteten  Verarbeitungsanlage  so 
einzustellen,  daß  die  bereits  beschriebene  Biege- 
richtung  des  Drahtes  beibehalten  werden  kann. 

Bei  den  in  den  Fig.  1  bis  3  gezeigten  Ausfüh- 
rungsbeispielen  wurden  zwei  ortsfeste  Umlenkrol- 
len  3,  3'  verwendet,  welche  getrennt  voneinander 
angeordnet  sind.  Im  Gegensatz  dazu  ist  es  auch 
möglich,  nur  eine  einzige  ortsfeste  Umlenkrolle  3 
vorzusehen,  welche  als  Doppelrolle  ausgebildet  ist 
und  über  welche  der  Draht  geleitet  wird,  bevor  er 
der  lageveränderbaren  Umlenkrolle  5  zugeführt 
wird  und  nachdem  er  über  die  Umlenkrolle  5  gelei- 
tet  wurde. 

Da  die  erfindungsgemäße  Drahtabspulvorrich- 
tung  zur  Beschikkung  verschiedenster  Maschinen 
mit  Draht  verwendet  werden  kann,  kann  es  günstig 
sein,  das  Gehäuse  4  auf  feststellbaren  Rollen  zu 

lagern.  Weiterhin  kann  es  sich  als  vorteilhaft  erwei- 
sen,  den  Bereich  des  Gehäuses,  in  welchem  die 
Drahtspule  2  und  die  Umlenkrollen  angeordnet 
sind,  mittels  einer  Tür  zur  Umgebung  hin  zu  ver- 

5  schließen,  um  Verschmutzungen  und/oder  Beein- 
trächtigungen  des  Abspulvorgangs  zu  vermeiden. 

Patentansprüche 

io  1.  Drahtabspulvorrichtung  für  Drahterodiermaschi- 
nen  mit  einer  Welle  (1)  zur  Aufnahme  einer 
Drahtspule  (2)  mit  einer  ortsfesten,  drehbar  an 
Gehäuse  (4)  gelagerten  Umlenkrolle  (3),  einer 
lageveränderbaren  Umlenkrolle  (5),  die  drehbar 

15  in  einem  Bereich  zwischen  der  Drahtspule  (2) 
und  der  ortsfesten  Umlenkrolle  (3)  angeordnet 
ist,  so  daß  der  von  der  Drahtspule  (2)  abzuspu- 
lende  Draht  (6)  in  der  durch  die  Drahtspule  (2) 
vorgegebenen  Krümmungsrichtung  über  die 

20  ortsfeste  Umlenkrolle  (3)  und  nachfolgend  über 
die  lageveränderbare  Umlenkrolle  (5)  geleitet 
wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Achsen 
der  ortsfesten  und  beweglichen  Umlenkrollen 
sowie  die  der  Abspulvorrichtung  im  wesentli- 

25  chen  parallel  zueinander  liegen,  daß  die  Um- 
lenkrollen  (3,  5)  sowie  alle  mit  dem  Draht  (6)  in 
Berührung  kommenden  Bauelemente  elek- 
trisch  isolierend  ausgebildet  oder  angeordnet 
sind  und  daß  der  die  Welle  (1)  der  Abspulvor- 

30  richtung  antreibende  Motor  (14)  reversierbar 
betreibbar  ist. 

2.  Drahtabspulvorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Motor  (14)  stu- 

35  fenlos  reversierbar  betreibbar  ist. 

3.  Drahtabspulvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  lageverän- 
derbare  Umlenkrolle  (5)  zur  Aufbringung  einer 

40  Vorspannkraft  auf  den  Draht  (6)  in  einer  Trans- 
lationsrichtung  vorgespannt  gelagert  ist. 

4.  Drahtabspulvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

45  die  ortsfeste  Umlenkrolle  (3)  als  Doppelrolle 
ausgebildet  ist,  daß  die  lageveränderbare  Um- 
lenkrolle  (5)  unterhalb  der  ortsfesten  Umlenk- 
rolle  (3)  angeordnet  ist  und  daß  der  Draht  (6) 
von  der  Drahtspule  (2)  über  den  einen  Teil  der 

50  Doppelrolle,  über  die  lageveränderbare  Um- 
lenkrolle  (5)  und  dann  über  den  anderen  Teil 
der  Doppelrolle  geleitet  wird. 

5.  Drahtabspulvorrichtung  nach  Anspruch  4,  da- 
55  durch  gekennzeichnet,  daß  die  lageveränder- 

bare  Umlenkrolle  (5)  an  einem  vertikal  beweg- 
baren  Schlitten  (7)  gelagert  ist. 

5 
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6.  Drahtabspulvorrichtung  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Schlitten  (7) 
mittels  eines  elastischen  Elements  von  der 
ortsfesten  Umlenkrolle  (3)  weg  vorgespannt  ist. 

7.  Drahtabspulvorrichtung  nach  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Schlitten  (7) 
durch  Schwerkrafteinfluß  von  der  ortsfesten 
Umlenkrolle  (3)  weg  vorgespannt  ist. 

8.  Drahtabspulvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zwischen  der  Drahtspule  (2)  und  der  Umlenk- 
rolle  (3)  eine  mit  zwei  drehbar  gelagerten  Rol- 
len  (8a,  8b)  versehene  Drahtführung  (9)  ange- 
ordnet  ist. 

9.  Drahtabspulvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Draht  (6)  nach  der  ortsfesten  Umlenkrolle 
(3)  über  eine  höhenveränderbare,  an  eine 
nachgeschaltete  Drahtverarbeitungseinrichtung 
anpaßbare  Führungsrolle  (10)  leitbar  ist. 

10.  Drahtabspulvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Welle  (1)  zur  Aufnahme  der  Drahtspule  (2) 
fliegend  gelagert  ist. 

11.  Drahtabspulvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Drahtspule  (2)  mittels  seitlich  in  eine 
zentrische  Ausnehmung  der  Drahtrolle  (2)  ein- 
führbaren,  auf  der  Welle  (1)  gelagerten  Konen 
(11)  auf  der  Welle  (1)  gelagert  ist. 

12.  Drahtabspulvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Drahtabspulvorrichtung  auf  Rollen  ver- 
fahrbar  ist. 

13.  Drahtabspulvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  unterhalb  der  Welle  (1)  ein  in  Längsrich- 
tung  der  Welle  (1)  verschiebbarer  Transport- 
schlitten  (12)  zur  Aufnahme  der  Drahtspule  (2) 
angeordnet  ist. 

14.  Drahtabspulvorrichtung  nach  Anspruch  13,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Transportschlit- 
ten  (12)  zwei  zueinander  parallele,  drehbare 
Stützrollen  (13)  umfaßt. 

15.  Drahtabspulvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Spannung  des  Drahtes  (6)  einstellbar 
und  mittels  der  lageveränderbaren  Umlenkrol- 
len  auf  einem  konstanten  Wert  haltbar  ist. 

Claims 

1.  Wire  unwinding  device  for  wire  erosion  ma- 
chines,  having  a  shaft  (1)  for  receiving  a  wire 

5  bobbin  (2),  having  a  stationary  deflection  roller 
(3)  mounted  rotatably  on  the  housing  (4),  a 
displaceable  deflection  roller  (5)  which  is  ar- 
ranged  to  be  rotatable  in  a  region  between  the 
wire  bobbin  (2)  and  the  stationary  deflection 

io  roller  (3),  so  that  the  wire  (6)  to  be  unwound 
from  the  wire  bobbin  (2)  is  guided  in  the  direc- 
tion  of  curvature  determined  by  the  wire  bob- 
bin  (2)  via  the  stationary  deflection  roller  (3) 
and  subsequently  via  the  displaceable  deflec- 

15  tion  roller  (5),  characterized  in  that  the  axes  of 
the  stationary  and  the  movable  deflection  roll- 
ers  and  that  of  the  unwinding  device  lie  sub- 
stantially  parallel  to  one  another,  in  that  the 
deflection  rollers  (3,  5)  and  all  the  structural 

20  elements  Coming  into  contact  with  the  wire  (6) 
are  constructed  or  arranged  to  be  electrically 
insulating,  and  in  that  the  motor  (14)  driving 
the  shaft  (1)  of  the  unwinding  device  is  revers- 
ibly  operable. 

25 
2.  Wire  unwinding  device  according  to  Claim  1, 

characterized  in  that  the  motor  (14)  is  infinitely 
variably  reversibly  operable. 

30  3.  Wire  unwinding  device  according  to  Claim  1  or 
2,  characterized  in  that  the  displaceable  deflec- 
tion  roller  (5)  is  mounted  in  pre-tensioned  man- 
ner  for  the  application  of  a  pre-tensioning  force 
to  the  wire  (6)  in  a  direction  of  translational 

35  movement. 

4.  Wire  unwinding  device  according  to  one  of 
Claims  1  to  3,  characterized  in  that  the  station- 
ary  deflection  roller  (3)  is  constructed  as  a 

40  double  roller,  in  that  the  displaceable  deflection 
roller  (5)  is  arranged  below  the  stationary  de- 
flection  roller  (3),  and  in  that  the  wire  (6)  is 
guided  from  the  wire  bobbin  (2)  via  one  part  of 
the  double  roller,  via  the  displaceable  deflec- 

45  tion  roller  (5)  and  then  via  the  other  part  of  the 
double  roller. 

5.  Wire  unwinding  device  according  to  Claim  4, 
characterized  in  that  the  displaceable  deflec- 

50  tion  roller  (5)  is  mounted  on  a  vertically  mov- 
able  carriage  (7). 

6.  Wire  unwinding  device  according  to  Claim  3, 
characterized  in  that  the  carriage  (7)  is  pre- 

55  tensioned  away  from  the  stationary  deflection 
roller  (3)  by  means  of  a  resilient  element. 

7.  Wire  unwinding  device  according  to  Claim  5, 

6 
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characterized  in  that  the  carriage  (7)  is  pre- 
tensioned  away  from  the  stationary  deflection 
roller  (3)  by  the  influence  of  gravity. 

10.  Wire  unwinding  device  according  to  one  of 
Claims  1  to  9,  characterized  in  that  the  shaft 
(1)  for  receiving  the  wire  bobbin  (2)  is  mounted 
as  a  cantilever. 

11.  Wire  unwinding  device  according  to  one  of 
Claims  1  to  10,  characterized  in  that  the  wire 
bobbin  (2)  is  mounted  on  the  shaft  (1)  by 
means  of  cones  (11)  which  can  be  inserted 
laterally  into  a  central  cutout  of  the  wire  roller 
(2)  and  are  mounted  on  the  shaft  (1). 

12.  Wire  unwinding  device  according  to  one  of 
Claims  1  to  11,  characterized  in  that  the  wire 
unwinding  device  can  traverse  on  rollers. 

13.  Wire  unwinding  device  according  to  one  of 
Claims  1  to  12,  characterized  in  that  a  trans- 
port  carriage  (12)  which  can  be  displaced  in 
the  longitudinal  direction  of  the  shaft  (1)  is 
arranged  below  the  shaft  (1)  for  receiving  the 
wire  bobbin  (2). 

14.  Wire  unwinding  device  according  to  Claim  13, 
characterized  in  that  the  transport  carriage  (12) 
has  two  mutually  parallel,  rotatable  support 
rollers  (13). 

15.  Wire  unwinding  device  according  to  one  of 
Claims  1  to  14,  characterized  in  that  the  ten- 
sion  of  the  wire  (6)  is  adjustable  and  can  be 
kept  at  a  constant  value  by  means  of  the 
displaceable  deflection  rollers. 

Revendicatlons 

1.  Derouleur  de  fil  pour  machines  d'erosion  ä  fil, 
comportant  un  arbre  (1)  pour  recevoir  une  bo- 
bine  de  fil  (2),  comportant  une  poulie  de  renvoi 
fixe  en  position  (3),  montee  tournante  sur  le 

bäti  (4),  une  poulie  de  renvoi  mobile  en  Posi- 
tion  (5),  qui  est  montee  tournante  dans  une 
zone  comprise  entre  la  bobine  de  fil  (2)  et  la 
poulie  de  renvoi  fixe  en  position  (3),  de  teile 

5  fagon  que  le  fil  (6)  se  deroulant  de  la  bobine 
de  fil  (2)  passe  par  la  poulie  de  renvoi  fixe  (3) 
puis  ensuite  par  la  poulie  de  renvoi  mobile  (5), 
en  conservant  la  direction  de  la  courbure  de- 
terminee  par  la  bobine  de  fil,  caracterise  en  ce 

io  que  les  axes  de  la  poulie  de  renvoi  fixe  (3)  et 
de  la  poulie  de  renvoi  mobile  (5),  ainsi  que 
ceux  du  dispositif  de  devidage,  sont  essentiel- 
lement  disposes  parallelement  les  uns  par  rap- 
port  aux  autres,  en  ce  que  les  poulies  de 

is  renvoi  (3,  5),  ainsi  que  tous  les  elements 
constitutifs  venant  en  contact  avec  le  fil  (6) 
sont  realises,  ou  sont  disposes,  de  fagon  ä 
etre  isoles  electriquement,  et  en  ce  que  le 
moteur  (14)  entraTnant  l'arbre  (1)  du  dispositif 

20  peut  etre  entraTne  de  fagon  reversible. 

2.  Derouleur  de  fil  suivant  la  revendication  1,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  moteur  (14)  peut  etre 
entraTne  de  fagon  reversible,  avec  Variation 

25  progressive. 

3.  Derouleur  de  fil  suivant  la  revendication  1  ou  la 
revendication  2,  caracterise  en  ce  que  la  poulie 
de  renvoi  mobile  (5)  est  prevue  pour  exercer 

30  une  force  soumettant  le  fil  ä  une  precontrainte 
dans  le  sens  de  la  translation. 

4.  Derouleur  de  fil  suivant  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  la 

35  poulie  de  renvoi  fixe  (3)  est  realisee  sous  la 
forme  d'une  double  poulie,  en  ce  que  la  poulie 
de  renvoi  mobile  (5)  est  disposee  en  dessous 
de  la  poulie  de  renvoi  (3),  et  en  ce  que  le  fil  (6) 
est  guide,  depuis  la  bobine  de  fil  (2),  en  pas- 

40  sant  par  l'une  des  parties  de  la  double  poulie, 
par  la  poulie  de  renvoi  mobile  (5),  puis  par 
l'autre  partie  de  la  double  poulie. 

5.  Derouleur  de  fil  suivant  la  revendication  4,  ca- 
45  racterise  en  ce  que  la  poulie  de  renvoi  (5) 

mobile  en  position  est  montee  sur  un  chariot 
(7)  pouvant  se  deplacer  verticalement. 

6.  Derouleur  de  fil  suivant  la  revendication  3,  ca- 
50  racterise  en  ce  que  le  chariot  (7)  est,  au 

moyen  d'un  organe  elastique,  soumis  ä  une 
precontrainte,  tendant  ä  l'eloigner  de  la  poulie 
de  renvoi  fixe  (3). 

55  7.  Derouleur  de  fil  suivant  la  revendication  5,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  chariot  (7)  est  soumis, 
du  fait  de  la  pesanteur,  ä  une  precontrainte 
tendant  ä  l'eloigner  de  la  poulie  de  renvoi  fixe 

8.  Wire  unwinding  device  according  to  one  of  5 
Claims  1  to  5,  characterized  in  that  there  is 
arranged  between  the  wire  bobbin  (2)  and  the 
deflection  roller  (3)  a  wire  guide  means  (9) 
provided  with  two  rotatably  mounted  rollers 
(8a,  8b).  w 

9.  Wire  unwinding  device  according  to  one  of 
Claims  1  to  8,  characterized  in  that  the  wire  (6) 
is  guidable  after  the  stationary  deflection  roller 
(3)  via  a  height-alterable  guide  roller  (10)  which  is 
can  be  matched  to  a  downstream  wire  pro- 
cessing  apparatus. 

7 
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(3). 

8.  Derouleur  de  fil  suivant  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  qu'en- 
tre  la  bobine  de  fil  (2)  et  la  poulie  de  renvoi  5 
(3),  est  dispose  un  guidage  de  fil  (9)  equipe  de 
deux  rouleaux  (8a,  8b)  montes  tournants. 

9.  Derouleur  de  fil  suivant  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  le  10 
fil  (6)  peut,  apres  la  poulie  de  renvoi  fixe  (3), 
etre  guide  sur  une  poulie  de  guidage  (10)  dont 
la  hauteur  est  modifiable  et  qui  peut  etre  adap- 
tee  sur  une  unite  de  traitement  ä  fil,  situee  en 
aval.  75 

10.  Derouleur  de  fil  suivant  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que 
l'arbre  (1)  pour  recevoir  la  bobine  de  fil  (2)  est 
monte  flottant.  20 

11.  Derouleur  de  fil  suivant  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  10,  caracterise  en  ce  que  la 
bobine  de  fil  (2)  est  montee  sur  l'arbre  (1)  au 
moyen  de  cones  (11)  qui  sont  places  sur  cet  25 
arbre  (1)  et  que  l'on  peut  introduire  laterale- 
ment  dans  un  evidement  centre  de  la  bobine 
de  fil  (2). 

12.  Derouleur  de  fil  suivant  l'une  quelconque  des  30 
revendications  1  ä  1  1  ,  caracterise  en  ce  que  le 
derouleur  de  fil  peut  etre  deplace  sur  des 
rouleaux. 

13.  Derouleur  de  fil  suivant  l'une  quelconque  des  35 
revendications  1  ä  12,  caracterise  en  ce  qu'au- 
dessous  de  l'arbre  (1),  est  dispose  un  chariot 
de  transport  (12)  pouvant  se  deplacer  suivant 
le  sens  longitudinal  de  l'arbre  (1),  pour  recevoir 
la  bobine  de  fil  (2).  40 

14.  Derouleur  de  fil  suivant  la  revendication  13, 
caracterise  en  ce  que  le  chariot  de  transport 
(12)  comporte  deux  rouleaux-supports  (13) 
tournants,  paralleles  entre  eux.  45 

15.  Derouleur  de  fil  suivant  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  14,  caracterise  en  ce  que  la 
tension  du  fil  (6)  est  reglable  et  peut  etre 
maintenue  ä  une  valeur  constante  au  moyen  50 
des  poulies  de  renvoi  reglables  en  position. 

55 
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